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Klanggewaltig mit Musik aus allerWelt
„Tritonus Brass“ präsentiert bei Gastspiel in der Stadtpfarrkirche internationale weihnachtliche Werke

Oberviechtach. (lg) Mit der klangge-
waltigen Fanfare zum 150-jährigen
Bestehen der Befreiungshalle eröff-
nete „Tritonus Brass“ am Vorabend
von Dreikönig das Konzert in der
Stadtpfarrkirche. Pfarrei und Freunde
der Kunst hatten dazu geladen. Die
elf Blechbläser mit Schlagwerk
brachten in der voll besetzten Stadt-
pfarrkirche das Weihnachtsfest noch
einmal zumNachklingen.

Für die Regensburger Musiker war
es der Abschluss ihrer Konzertreihe,
die am 14. Dezember in der Heilig-

Kreuz-Kirche in Kelheim begonnen
hatte. Nach Regensburg und Lands-
hut war Oberviechtach eine weitere
Station, wofür Stadtpfarrer Alfons
Kaufmann in seiner Begrüßung aus-
drücklich dankte.

Zum Programm der Blechbläseren-
sembles zählten Werke der klassi-
schen deutschen Kirchenmusik wie
„Machet die Tore weit“ von Andreas
Hammerschmidt oder „In dulci jubi-
lo“ von Michael Praetorius jeweils in
der Bearbeitung des Ensembleleiters
Christian Hopfner. „Gelobet sei der

Herr“ von Johann Sebastian Bach
und „Adeste fideles“ waren bekannte
Werke, die bei der hervorragenden
Akustik der Stadtpfarrkirche beson-
ders zur Geltung kamen.

Die internationale Ausrichtung des
Programms zeigte sich aber auch in
der Interpretation südamerikani-
scher und englischer Songs und Spi-
rituals wie in „Puerto Rican Christ-
mas“, in der „Amerikanischen Weih-
nacht“ oder im englischen Traditio-
nal „Coventry Carol“. Das Ensemble
hat sich aus Studenten des Universi-

tätsorchesters Regensburg entwi-
ckelt. Nach der Ausweitung des eins-
tigen Kerns erfolgte in den 90er Jah-
ren die Umbenennung in „Tritonus
Brass“ mit den Instrumenten Trom-
pete, Flügelhorn, Piccolotrompete,
Waldhorn, Posaune, Tuba und
Schlagwerk.

Zum Abschluss des Konzerts dank-
te der Ensembleleiter Christian
Hopfner den Freunden der Kunst so-
wie Stadtpfarrer Alfons Kaufmann für
die Unterstützung des Konzertes.

„Tritonus Brass“ aus Regensburg wartete am Vorabend von Dreikönig mit festlicher weihnachtlicher Musik in der Stadtpfarrkirche auf. Bild: lg

Kurz notiert

Bürgermeister
erläutert Ziele

Oberviechtach. (weu) Am 16.
März 2014 findendie Kommunal-
wahlen statt, bei denen der Bür-
germeister und 16 Stadträte zu
wählen sind. Um die Bürger um-
fassend zu informieren und die
Standpunkte der beiden Parteilo-
senWählergruppen (PWG) Ober-
viechtach und Ortsteile vorzu-
stellen, findet zum Wahlkampf-
Auftakt eine Versammlung am
Freitag, 10. Januar, um 19.30 Uhr
im Gasthof „Zur Post“ statt.

Nach der Begrüßung wird Bür-
germeister HeinzWeigl seine Zie-
le undVorstellungen für die kom-
mende Amtsperiode darstellen.
Der Fraktionssprecher Josef Loh-
rer gibt einen Rückblick über die
Maßnahmen, die in der Periode
2008 bis 2014 geplant und ausge-
führt wurden oder noch fertigge-
stellt werden müssen. Anschlie-
ßend stellen sich die Kandidaten
vor, die sich in den Nominie-
rungsversammlungen der PWG
Oberviechtach und der PWG
Ortsteile bereit erklärt haben, als
Stadträte zu kandidieren.

Es besteht Gelegenheit, Fragen
zu stellen und Probleme zu dis-
kutieren. Neben den Anhängern
der beidenWählergruppen ist die
Bevölkerung eingeladen.

Mehrzweckhalle
für Sport gesperrt

Oberviechtach. Die Mehrzweck-
halle ist ab Freitag, 10. Januar, 13
Uhr, bis Sonntag, 12. Januar auf-
grund einer Veranstaltung und
dazu gehörigen Vorbereitungen
gesperrt. Die Halle steht deshalb
den Vereinen für den Sportbe-
trieb nicht zur Verfügung.

Jahresversammlung
der Kunstfreunde

Oberviechtach. (lg) Die Haupt-
versammlung der Freunde der
Kunst findet am Freitag, 17. Janu-
ar, um 19.30 Uhr im Gasthof Bin-
nerschreiner in Tännesberg statt.
Neben der Berichten und Gruß-
worten wird auch das Vorstands-
gremiumneugewählt. Der gesell-
schaftliche Teil der Jahresver-
sammlung steht unter demMotto
„Südamerikanische Nacht“. Dem
entspricht auch das angebotene
Büfett. Für die musikalische Un-
terhaltung sorgt die zehnköpfige
Band„LosBlanchitos“mit heißen
Salsa-Rhythmen.

Volksbildungswerk

Yoga, EDV
und Sprachen

Oberviechtach. Das Volksbil-
dungswerk Oberviechtach setzt
sein Kurprogramm fort: Yogamit
Antje Freund, ab 9. Januar, 17.30
bis 18.30 und 18.30 bis 19.30 Uhr,
Schule Schönsee, zehn Stunden.
Italienisch B1 mit Sabine Hey-
der-Bock, ab 13. Januar, 18 Uhr,
zwölf Abende. Gebühr 65 Euro;
Buch: Espresso 3, Hueber-Verlag
Lektion 4 weiter, Anmeldungen
unter Telefon 09606/914679.

Französisch A2 mit Sabine
Heyder-Bock, ab 13. Januar, 19.30
Uhr, zwölf Abende. Gebühr 65
Euro, Buch: On y va, A2, Ende
Lektion 6, Anmeldungen unter
Telefon 09606 / 914679. EDV-
Kurs – Fortsetzung in Zusam-
menarbeit mit dem Kolpings-Bil-
dungswerk, ab 14. Januar, 18 Uhr,
vier Abende, Gebühr 40 Euro, An-
meldungen unter 09672/2148.
Französisch für Urlaubermit Ka-
rin Müller ab 4. Februar, 17.15
Uhr, zehn Abende, Gebühr 60
Euro plus Materialkosten, An-
meldungen unter 09672/2148.
Englisch mit Arwid Krauß, ab 4.
Februar, 19.30 Uhr, 15 Abende,
Gebühr 80EuroplusMaterialkos-
ten. Anmeldungen unter Telefon
09671/918159 oder 09672/2148.

NeueWege im Einsatz für Andere
Ukrainehilfe will in Kooperation mit Africa-Luz blinden Menschen wieder zum Sehen verhelfen

Oberviechtach/Lukahammer.
(frd) Neue Wege möchte in die-
sem Jahr der Verein „Humanitä-
re Hilfe für die Ukraine in Bay-
ern“ gehen. In Zusammenarbeit
mit dem Praxisteam von Prof.
Dr. Dieter Dausch aus Amberg
und der Organisation Africa-Luz
Deutschland haben die Mitglie-
der ein Projekt ins Auge gefasst,
mit dem am grauen Star erblin-
deten Menschen, zumindest ein
großer Teil ihres Augenlichtes
wiedergegebenwerden soll.

Africa-Luz hat bisher in vielen Län-
dern der Erde, meist da wo die Not
am größten ist, Tausenden von Men-
schen ihr Augenlicht wiedergegeben,
nun soll gemeinsam das Projekt „Me-
dizinische Hilfe für die Ukraine“.in
Angriff genommen werden. Zunächst
aber galt es bei der Mitgliederver-
sammlung mit Vorsitzendem Anton
Grauvogl einen neuen Schriftführer
zu wählen. Der bisherige Amtsinha-
ber stand nicht mehr zur Verfügung.
Nun obliegt diese Aufgabe Sonja
Krottenthaler.

Wie Grauvogel informierte, sind
bereits wieder wertvolle medizini-
sche Geräte gesammelt worden für
die nächste Ukrainehilfe-Fahrt. Die
Sachen seien zum Teil schon eingela-
gert, zum Teil müssten sie bei den
Spendern noch abgeholt werden. Der
Zeitpunkt für die Fahrt soll nun mit

dem geplanten Africa-Luz-Projekt
koordiniert werden.

So stehen für die nächste Liefe-
rung bereits 2 Geräte für die Behand-
lung von Muskelproblemen, 1 Ultra-
schallgerät, 2540 Brillen, 4 Toiletten-
stühle, 60 Kartons mit Bekleidung,
Schultafeln, Kindertische und -stühle
sowie 12 Fahrräder parat. Für die
Spende von weiterem medizinischen
Gerätschaften wäre der Verein, der
drei neue Mitglieder gewinnen konn-
te, dankbar.

Operation hilft
Die Geschäftsführerin von Africa-
Luz Deutschland, Barbara Birner,
stellte die Hilfsorganisation vor, die
ehrenamtlich arbeitet und dabei auf
Spenden angewiesen ist. Pro Jahr sei
ein sechsköpfiges Team etwa drei
Wochen in den Ländern dieser Welt
dort unterwegs, wo die Not am größ-
ten ist. Während die „Ukrainehilfe“
die Menschen im Osten materiell un-
terstützt, wolle ihre Organisation
nun in Zusammenarbeit mit diesem
Verein den Menschen medizinische
Hilfe bringen. Soweit es der finan-
zielle Rahmen erlaube, soll den am
grauen Star erkrankten Menschen,
ihr Augenlicht ganz oder durch Ope-
ration eines Auges wenigstens zum
Teil wiedergeben werden.

Wichtig sei hier die Zusammenar-
beit mit den Augenärzten vor Ort, da
diese Hilfe in erster Linie auch eine
Hilfe zur Selbsthilfe sein soll, erklärte

Birner. Deshalb müsse bereits im
Vorfeld dieses gemeinsamen Projekts
Verbindung mit den dortigen Ärzten
und der Kommune aufgenommen
und die Organisation abgesprochen
werden. Nach den Erfahrungen in 16

Jahren sei davon auszugehen, dass
man bei guter Organisation pro Tag
etwa 50 Menschen helfen könne –
wobei die ukrainischen Ärzte ent-
scheiden, bei welchem Patienten die
Hilfe am nötigsten ist. Um möglichst
vielen Menschen helfen zu können,
werde nur ein Auge operiert, viel-
leicht könne man dann zu einem
späteren Zeitpunkt auch das zweite
Auge behandeln.

Barbara Birner zeigte auf, dass es
weltweit 40 Millionen blinde Men-
schen gibt, von denen einer sehr ho-
hen Prozentzahl mit einer Operation
geholfen werden könnte. Auch habe
man schon 50 000 Brillen gesammelt
und an Hilfsorganisationen verteilt.
Der Lohn für diese Hilfe: dankbar
leuchtende Augen von Kindern oder
Eltern.

Primitive Verhältnisse
In einigen Bildern aus Nepal zeigte
Birner auf, unter welch primitiven
Verhältnissen oft operiert werden
muss. Doch gerade in den ärmsten
Ländern dieser Welt sei die Dankbar-
keit der behandelten Menschen oder
ihrer Angehörigen am größten. Des-
halb lasse man auch in den Anstren-
gungen nicht nach, möglichst vielen
Menschen zu helfen. Jede Spende da-
für an das Praxisteam von Prof.
Dausch aus Amberg sei willkommen.

Weitere Informationen im
Internet: www.africa-luz.de.

Geschäftsführerin Barbara Birner
stellte die Organisation Africa-Luz
als künftigen Kooperationspartner
vor. Bild: frd

Für Rücken und
Wirbelsäule

Oberviechtach. Die AOK bietet fol-
gende Kurse an: Rückentraining -
Wirbelsäulengymnastik ab Donners-
tag, 16. Januar (acht Mal), 9 bis 10
Uhr im Physiodrom, Kursleitung Kai
Sempf. Am Mittwoch, 22. Januar
(zehn Mal), 9 bis 10 Uhr im Pfarr-
heimmit Kursleitung Karina Back.

Reaktiv Fitness (effektives Ganz-
körpertraining) ab Mittwoch, 22. Ja-
nuar (acht Mal), 10 bis 10.45 Uhr im
Pfarrheim mit Karina Back sowie am
Freitag, 17. Januar (acht Mal), 19.15
bis 20 Uhr im Physiodrom mit Kurs-
leiter Kai Sempf. „Aktiv abnehmen“
ab Donnerstag, 23. Januar (zehn
Mal), 9 bis 11 Uhr in der AOK Ober-
viechtach mit Gabriele Ludwig. An-
meldung unter Telefon 09621/860174
oder in der Geschäftsstelle.

Saisonbedingt mehr Arbeitslose
Quote klettert auf 3,5 Prozent – Spürbare Entlassungen in der Baubranche

Oberviechtach. (bl) Im Bezirk der
Agentur für Arbeit Oberviechtach
stieg die Arbeitslosigkeit von Novem-
ber auf Dezember um rund 30 Perso-
nen an, das bedeutet knapp 12 Pro-
zent. Mitte Dezember waren im
Oberviechtacher Geschäftsstellenbe-
zirk rund 260 Arbeitnehmer arbeits-
los gemeldet, 8 Personen und damit
3,2 Prozent mehr als im Dezember
des vergangenen Jahres.

Die Arbeitslosenquote kletterte
von 3,2 Prozent im November auf ak-
tuell 3,5 Prozent im Dezember. Im
Dezember des Vorjahres betrug sie
ebenfalls 3,5 Prozent. Im Laufe des
Dezembers meldeten sich rund 80
Personen neu oder erneut arbeitslos,
20 Personen weniger als vor einem

Jahr. Insbesondere aufgrund von
Entlassungen in saisonabhängigen
Branchen des Bau- und Baunebenge-
werbes, in der Land- und Forstwirt-
schaft sowie im Landschafts- und
Gartenbau stieg die Arbeitslosigkeit
binnenMonatsfrist spürbar an.

In den vom Saisongeschehen un-
abhängigenWirtschaftszweigen blieb
die Arbeitsmarktlage weiterhin stabil.
Neueinstellungen für Anlern- und
Helfertätigkeiten erfolgen überwie-
gend über Personaldienstleister, die
immer mehr auch nach qualifizier-
ten Fachkräften nachfragen.

Die Nachfrage nach Arbeitskräften
schwächte sich insgesamt deutlich
ab. Im Laufe des Dezembers melde-

ten Betriebe dem Oberviechtacher
Arbeitgeber-Service der Arbeitsagen-
tur 11 sozialversicherungspflichtige
Stellen neu zur Besetzung, 18 Ange-
bote weniger als im Dezember des
Vorjahres.

Im gesamten Bezirk der Agentur
für Arbeit Schwandorf sorgten erste
jahreszeitlich bedingte Entlassungen
zu einem spürbaren Anstieg der Ar-
beitslosigkeit von November auf De-
zember. Die Arbeitslosenquote stieg
von 3,0 Prozent im November auf 3,3
Prozent im Dezember. Im Dezember
des vergangenen Jahres lag die Quote
bei 3,1 Prozent. Der saisonale Be-
schäftigungsrückgang belastete vor
allem die östlichen Gebiete des
Agenturbezirks.


